
Protokoll der Generalversammlung am 29.04.2017
in Dudweiler, Bahnhofstr. 51, Bürgerhof Martin

Beginn: 14.22 Uhr       Ende: 17.27 Uhr
Versammlungsleiter: Wolfgang Bender, Präsident des SSV
Protokoll: Frederik Simon
Anwesend: s. Teilnehmerliste bei der Geschäftsstelle des SSV einzusehen.

Top 1: Eröffnung und Begrüßung

a)  BENDER begrüßt die Anwesenden der Vereine,  den Vorstand, die Ehrenmitglieder,  Fr.
Susen Barthel sowie den Kassenprüfer Marc Müller.
b)  Die  Versammlung  gedenkt  der  Verstorbenen  und  erhebt  sich  zu  einer  Gedenkminute.
Namentlich  gedachte  man  Herrn  Leon Mujis  (Schwarzenbach),  Herrn  Adolf  Schmitt  (SF
Hülzweiler) und Herrn Werner Bauer (SVg Saarbrücken).
c) Wolfgang  MAIER (SC Lebach) stellt sein neu erschienenes Buch "Schach an der Saar",
Band 2 vor. Das Präsidium hat im Vorfeld der Sitzung den Preis festgesetzt. Ein Buch kostet
20 Euro (zzgl. 5 Euro Versandkosten) und kann bei der Geschäftsstelle erworben werden.

Top 2:  Feststellung der  fristgerechten  Einladung,  des  Stimmenverhältnisses  und der
Beschlussfähigkeit

Die form- und fristgerechte Einladung wird festgestellt.
Die Beschlussfähigkeit ist gemäß Satzung und Geschäftsordnung gegeben.

Stimmenverteilung:

Vereine 144
Präsidiumsstimmen 6
Ehrenmitglieder 2
Gesamtstimmenzah
l

152

Alle 22 anwesenden Vereine sind stimmberechtigt.

TOP 3: Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 
4. Juni 2016

Es werden zwei Änderungswünsche bekannt gegeben: Der Name des 1. Vorsitzenden lautet
"Ripperger",  nicht  "Rippberger".  Zudem  soll  ein  Satz  (§13)  grammatikalisch  geändert
werden.
Beschluss durch Abstimmung: genehmigt mit beiden Änderungswünschen (einstimmig).
Die Annahme des Protokolls der Außerordentlichen Generalversammlung 2016 wird bis zur
Satzungsänderung verschoben.



TOP 4: Bericht des Präsidenten und Aussprache zu den Rechenschaftsberichten

BENDER trägt seinen Rechenschaftsbericht vor. Dabei geht er auf folgende Punkte ein:
 .  Homepage: Diese wurde überarbeitet  und wird nun ehrenamtlich von Bernd Löw

betreut.
 Ausbildungsbetrieb:  wurde  neu  in  Gang  gesetzt.  Hinsichtlich  der

Schiedsrichterausbildung ergab sich ein Problem, weil der SSV über keinen Ausbilder
mehr  verfügte.  Michael  Weber  hatte  sich  sofort  dankenswerterweise  dazu
bereiterklärt, einen Auffrischungskurs zu besuchen, sodass ab sofort wieder Lehrgänge
angeboten werden können. Anders gestaltet sich die Trainerausbildung. Dort mangelt
es derzeit nicht an Ausbildern, sondern an Teilnehmern.

 Außerordentliche  Generalversammlung:  fand im November  2016 statt.  Dort  wurde
über  einen  neuen  Satzungsentwurf  diskutiert.  Dieser  Entwurf  liegt  derzeit  beim
Amtsgericht zur Prüfung vor.

 95  Jahre  SSV:  Im  Dezember  fand  an  der  Sportschule  eine  kleine  Feier  anl.  des
Verbandsjubiläums statt.

 Spielbetrieb: Die SPEM, SPMM, SEM und SMM wurden ausgetragen. Ein Bericht
über die SEM (von Wolfgang Maier) befindet sich auf der Homepage des SSV und
kann von allen genutzt werden.

 Infostand: Das Präsidium hat einen Infostand für repräsentative Zwecke angeschafft
und wird erstmals anl. des Fests der Inklusion in Betrieb genommen.

 Startgeldpauschale:  Die Flatrate für alle Turniere des SSV wurde gut angenommen
und der Präsident ruft die Vereine dazu auf, ihre Mitglieder darauf hinzuweisen, dass
künftig  keine  Mehrkosten  für  die  Vereine  (oder  Mitglieder  der  Vereine)  mehr
entstehen.

 Normenturnier  bei  der  SEM  2018  in  Saarlouis:  Ab  dem  kommenden  Jahr  wird
voraussichtlich  ein  Normenturnier  parallel  zur  SEM  angeboten.  Die  drei
Erstplatzierten des MATs aus diesem Jahr haben sich bereits dafür qualifiziert.

Es  gab  mehrere  Rückfragen  bzgl.  der  Startgeldpauschale.  Ehepaar  ALT (Riegelsberg)
erkundigte sich, ob seitdem eine Zunahme an Teilnehmern zu verzeichnen sei und ob dadurch
der Verband höhere bzw. niedrigere Einnahmen verbuchen konnte.
BENDER und  SIMON (RL Finanzen)  teilten  mit,  dass  bislang keine  Teilnehmerzunahme
feststellbar  sei  und dass  die  Flatrate  anhand  der  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Vorjahre
kalkuliert  worden sei,  sodass  im vergangenen Jahr  kein  Gewinn bzw.  Verlust  festgestellt
werden könne.
ENGEL (Rochade  Saarlouis)  weist  noch  einmal  mit  Nachdruck  auf  die  sinkenden
Mitgliederzahlen hin. Er fordert grundlegende Reformen.

Top 5: Ehrungen

I. Auszeichnung Josef Schmitts (Anderssen St. Ingbert)  mit der Treuenadel in Gold

Schmitt  ist  seit  mehr  als  50  Jahren  Mitglied  des  SSV.  Bender  wird  ihn  vor  Ort  (in
angemessenem Rahmen) ehren.

Top 6: Anträge



Die Anträge, die der Generalversdammlung vorliegen, betreffen die TO und werden durch das
Präsidium geregelt. Daher erfolgte am Ende nur eine Meinungsbildabfrage.

I. Antrag GEMA St. Ingbert (bzgl. Bedenkzeitregelung)

BENDER schlägt vor, künftig in den Kreisligen und der B-Klasse den Fisher-Kurz-Modus zu
spielen.
ALT (Riegelsberg) gibt zu bedenken, dass es in Vereinen mit mehreren Mannschaften bei
unterschiedlicher Bedenkzeitregelung in den einzelnen Klassen zu Verwirrung führen kann.
BECKING (SV Schwalbach) regt an, in allen Klassen jedem Spieler drei Stunden Bedenkzeit
einmalig zu geben.
VON  BROCHOWSKI (Gambit  Saarbrücken)  merkt  an,  dass  die  Anschaffung  von  neuen
Uhren den finanziellen Rahmen des Vereins übersteigen könnte.

II. Antrag GEMA St. Ingbert (bzgl. Spielbeginn SEM um 14.00 Uhr)

LÖW (RL Breitensport)  weist  darauf hin, dass gerade an den Sonntagen ein gemeinsames
Mittagessen mit der Familie wichtig und üblich sei. Dies sei dann  nicht mehr ohne weiteres
möglich. Ferner wäre der Tag bei Spielbeginn um 14.00 Uhr ebenso verplant wie um 15.00
Uhr.
ENGEL stellt fest, dass die sonntäglichen Nebenturniere ebenfalls um 14.00 Uhr beginnen.
SCHEURER (SF Bliestal) sagt, dass viele Nebensäle, in denen oftmals Schach gespielt wird,
um 14.00 Uhr noch belegt sind (Mittagessen).

Abstimmung: Die Anträge werden bei 130 Nein-Stimmen abgelehnt.

Top 7: Bericht der Kassenprüfer

Der Kassenprüfer MÜLLER verliest den Bericht der Kassenprüfer 2017.
Ergebnis:  Die Kassenprüfung ergab keinerlei  Beanstandungen.  Die Kassenführung für das
vergangene Jahr war vorbildlich. Die Kassenprüfer danken den Herren MATHIS und SIMON
für ihre ausgezeichnete Arbeit für den SSV und empfehlen der GV die Entlastung.

TOP 8: Haushalt

SIMON präsentiert seinen Haushalt sowie die Vorjahresbilanz.
Nach  mehreren  Rückfragen  durch  verschiedene  Delegierte  wird  der  Haushalt  einstimmig
angenommen.

Top 9: Entlastung des Vorstandes und Wahl eines Versammlungsleiters

Die Entlastung des Vorstandes wird einstimmig beschlossen. 

Top 10: Wahlen nach §11 (gerade Jahreszahlen) 

I. Wahl des Vizepräsidenten



Vorschlag: Marion THEWES. Sie erklärt sich zur Kandidatur bereit.
Abstimmungsergebnis  THEWES wird  bei  sechs  Gegenstimmen  und  sechs  Enthaltungen
mehrheitlich gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

II. Bestätigung des 1. Vorsitzenden der SSJ

RIPPERGER wurde von der  Jugendversammlung zum Vorsitzenden der  SSJ gewählt  und
muss  von  der  Generalversammlung  bestätigt  werden.  Er  wurde  mehrheitlich  bei  16
Enthaltungen bestätigt.

III. Wahl des Ressortleiters Finanzen

Frederik  SIMON wird  vorgeschlagen.  Er  erklärt  sich  zur  Kandidatur  bereit.
Abstimmungsergebnis: SIMON wird einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an.

TOP 11: Wahl eines Kassenprüfers

Martin WEIß scheidet nach 2 Jahre aus. Vorschlag: Wolfagng MAIER (Ehrenmitglied)
Abstimmungsergebnis:  MAIER wird einstimmig für zwei Jahre gewählt. Er nimmt die Wahl
an.

TOP 12: Verschiedenes

 ALT erkundigt sich, wann der neue Rahmenterminplan fertiggestellt sei.
 AUBERTIN (RL Spielbetrieb) und BECKING werden sich nach dem 4. Mai 2017
zusammenfinden und den Plan erstellen. Es fehlen zur Planung noch einige Spieltage
der Oberliga.
 ENGEL wünscht,  dass  die  Nebenturniere  nicht  während  der  SMM-Saison
stattfinden.

 LÖW fragt, ob die 3:1 Punkteregelung (wie bei anderen Sportarten) auch bei der SMM
erwünscht wäre. Die Versammlung lehnte diesen Vorschlag ab.

 SIMON weist  mit  Nachdruck  noch  einmal  die  Vereine  darauf  hin,  dass  die
Stärkemeldung beim LSVS am Anfang des Kalenderjahres pünktlich erfolgen muss.
In diesem Jahr sind 16 Vereine ihrer Pflicht  nicht  nachgekommen.  Die Totomittel
werden jedoch anhand der Meldung berechnet. Zudem gab es in diesem Jahr große
Differenzen zwischen Stärkemeldung beim LSVS und der Mitgliederzahl des SSV.
Simon fragt daher, ob künftig ein vom Vorstand Beauftragter die Meldung gegenüber
dem LSVS für alle Vereine einheitlich erledigen soll.
 Die Vereine wollten sich die Hoheit über die Mitgliedermeldung gegenüber dem
LSVS erhalten, rieten dem Präsidium jedoch dazu eine angemessene Geldstrafe bei
Nichtmeldung einzuführen.

Der Präsident bedankt sich bei der GV und schließt die Sitzung um 17:27 Uhr.



Gez. Wolfgang Bender Gez. Frederik Simon
      -Präsident-      -Protokollführer-


